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Hallo Frau Faust, 

bezugnehmend zu unserem Gespräch auf dem Grünstadter Berg, lasse ich 

ihnen folgenden Text zukommen, den Herr Engling verfasst hat. Einen Plan 

können wir leider nicht erstellen, hoffe aber sehr, dass in Sachen Erdekaut 

etwas in Bewegung kommt. 

  

 

Bei der Erdekaut handelt es sich um ein Landschaftsschutzgebiet. Die 

Wiesen sind jedoch durch übermäßige Beweidung kahl und das wenige was 

außerhalb der Beweidungszäune wächst wird permanent abgemäht. Die 

Population der zu schützenden Orchideen ist auf Einzelrelikte 

zusammengeschrumpft. Die einstige Reichhaltigkeit des Gesamtbiotops, 

insbesondere auch in puncto Insekten, ist verloren beziehungsweise 

nachhaltig gefährdet. 

Dabei gibt es einen eindeutigen und detaillierten Pflegeplan, der den 

Naturreichtum bewahren sollte. Wie konnte es trotz diesem zu einer 

solchen Fehlentwicklung kommen, wieso kann diese bis heute anhalten und 

wird durch die Verantwortlichen eher gefördert anstatt verhindert?  

    Folgende Maßnahmen müssen unseres Erachtens sofort ergriffen 

werden: 

  

• die Anzahl der dauerhaft in der Erdekaut aufhältigen Weidetiere 

muss deutlich reduziert werden. Die Tiere dürfen ausschließlich in 

Gehegen gehalten werden, eine Zufütterung erfolgt lediglich im 

Winter. Zielführend ist eine vollständige Beendung der betriebenen 

Weidetierhaltung und die Vereinbarung von unregelmäßigen, 

naturverträglichen Beweidungen, zum Beispiel durch 

Wanderschäfer. 

• Areale und Flächen, die nicht beweidet werden, sind jährlich nicht 

vor Juli das erste Mal maschinell zu pflegen. 

• die Ränder der Besucherwege sind abwechselnd, zeitversetzt, 

einmal bis maximal zwei Mal im Jahr mit Kreiselmäher oder 
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Freischneider zu mähen. Die Breite des gemähten Randbereichs soll 

50cm nicht überschreiten. 

• Überwachung der Einhaltung der Maßnahmen und regelmäßige 

Überprüfung durch die zuständigen Behörden. 

     Rüdiger Engling 

     Beisitzer 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Susanne Bentz 
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